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Gabi Pelz
beendet Laufbahn
Ausdauersportlerin hat mit 77 genug

Augsburg Nach zwölf Jahren
im beruflichen Ruhestand hat
Gabriele Pelz nun auch ihre
sportliche Laufbahn beendet.
Die Duathlon-Weltmeister-
schaft vor Kurzem im kanadi-
schen Ottawa war ihr letztes
Rennen. „Wieder ein einmali-
ges Erlebnis, aber mit 77 Jah-
ren stößt man langsam an seine
Grenzen“, meint Pelz.
Allerdings wird sich die ehe-
malige Postbeamtin des geho-
benen Dienstes weiterhin beim
Blindensport engagieren und
das schon bald seit 50 Jahren.
„Mein erblindeter Bruder hat
mich mehr oder weniger ver-

pflichtet“, erzählt Gabriele
Pelz. Sie ist Übungsleiterin
beim SV-Reha Augsburg und
organisiert die bekannten Tor-
ball-Turniere.
Das Interesse am eigenen Aus-
dauersport erwachte erst im
Alter von 45 Jahren. Ohne
Verein und ohne Trainer be-
gann sie, die damaligen Klassi-
ker zu absolvieren, wie den Al-
penpokal-Vierkampf, das Am-
mersee-Schwimmen und den
König-Ludwig-Skilanglauf.
Als erste Augsburgerin startete
Pelz im Jahr 1984 bei einem
Nonstop-Triathlon. „Der neue
Multisport war wie für mich ge-

schaffen“, blickt sie heute zu-
rück. „Gabi“, wie sie unter
Sportlern
genannt wird, trat nun der TG
Viktoria Augsburg bei und
etablierte den Multisport in der
Leichtathletik-Abteilung.

Der Ironman reizte

Der Ironman-Triathlon mit sei-
nen 3800 Metern im Wasser,
180 Kilometern auf dem Rad
und 42,2 Kilometern im Lauf-
schritt reizte sie anfangs am
meisten. So überzeugte Pelz
als mehrfache Altersklassen-
Siegerin in Roth und als Zweite
in Hawaii. Später sind es die
Welt- und Europameister-
schaften über die Kurz- und
Mitteldistanz, bei denen sie
stets zu den Besten ihrer Kate-
gorie gehörte.
Das Schwimmen war ihre
schwächste Disziplin. Deshalb
freute sie sich Ende der 1990er
Jahre, als der Duathlon mit
Laufen, Radfahren und Laufen
entstand. Bei fast allen Welt-
meisterschaften dieser jungen
Sportart ging Gabriele Pelz an
den Start und kam meistens auf
das Siegerpodest.
In den vergangenen Jahren
stand sie oft als älteste Teilneh-
merin im Blickpunkt. In Otta-
wa verabschiedete sich Gabrie-
le Pelz mit ihrem nunmehr 13.
WM-Titel von der Duathlon-
Bühne.

Aufwendiges Hobby

Ihr Hobby ist zeitaufwendig
und teuer gewesen. Reisen auf
andere Kontinente, Hightech-
Fahrräder und dreistellige
Startgelder zehrten an ihrer
Pension. „Aber jedes Training
und jeder Euro waren es wert“,
resümiert Pelz, die Multisport-
Pionierin aus der Jakobervor-
stadt. wilm

Die mehrfache Weltmeisterin Gabi Pelz wird keine Wettkämpfe mehr
bestreiten. Foto: Michael Hochgemuth

Spieler und Trainer
Eishockey-Legende Jozef Capla ist 75 Jahre

Augsburg In der Amtszeit von
Präsident Curt Frenzel (1962
bis 1970) haben beim AEV her-
vorragende Eishockeyverteidi-
ger gespielt: Der legendäre
Paul Ambros, Leonhard Waitl
– und Jozef Capla. 1969 hatte
Frenzel den CSSR-National-
spieler (31 Einsätze) von Slo-
van Bratislava losgeeist. „Jo-
zef war ein begnadeter Schlitt-
schuhläufer“, erinnert sich Jo-
sef Bogdan.
Der Betreuer der DEL-Panther
hat viele Jahre mit Capla in
Bratislava gespielt und kam
1990 als Masseur nach Augs-
burg, weil der AEV-Trainer
Capla einen Vertrauensmann
in der Mannschaft haben woll-
te. Capla feiert am vergange-
nen Sonntag seinen 75. Ge-
burtstag in der Hessing- Klinik.
Dort erholt er sich von einer
Rückenoperation.

Stets an der Bande

Der Diplom-Ingenieur Capla
hat fast sein gesamtes Leben
mit Eishockey verbracht. 1972
beendete er beim AEV seine
Laufbahn als Spieler und arbei-
tete anschließend viele Jahre
als Trainer an der Bande. Zu-
nächst beim AEV, dann in Füs-
sen, Miesbach, Rosenheim,
Schwenningen, Freiburg und
Geretsried.
Er war aber auch viele Jahre
bayerischer Verbandstrainer,
betreute Österreichs Junioren
und vermittelte in Eishockey-
schulen sowie im Freiburger

Internat dem Nachwuchs sein
Fachwissen. In der neuen Hei-
mat Kissing schrieb er Fachbü-

cher. Einer seiner Spezialge-
biete war die Torhüter-Ausbil-
dung. pede

Jozef Capla feuerte seinen 75. Geburtstag. In der Hessingklinik be-
kam er Besuch (von links) von Werner Happach und den ehemaligen
Eishockey-Nationalspielern Robert Merkle sowie Reinhold Bauer, die
mit ihm in Augsburg zusammenspielten. Foto: Wolfgang Diekamp

Erfolgreicher Test vor WM
Slalomkanute Fabian Dörfler startet auf Ötz in drei Bootsklassen

Augsburg Beim Deutschland
Cup auf der wilden Ötztaler
Ache in Ötz (Österreich) hatte
Fabian Dörfler ein anstrengen-
des Wochenende. Der Schwa-
benkanute siegte am Samstag
mit nur einem Lauf im Kajak-
Einer und startete auch noch
im Canadier-Einer und im Ca-
nadier-Zweier – als Vorberei-
tung für die WM nächste Wo-
che in Prag.

Rang sieben belegte am Sams-
tag Olympiasieger Alexander
Grimm, der am Sonntag mit ei-
nem hervorragenden Lauf auf
Rang eins paddelte. Dörfler
folgte auf Platz drei und sicher-
te sich die Führung in der Ge-
samtwertung.
Im Kajak-Einer der Frauen
siegte die Leipzigerin Cindy
Pöschel vor der Schwabenka-
nutin Claudia Bär, die ebenso

wie ihr Freund Sideris Tasiadis
im Canadier-Einer nur am
Samstag ins Boot stieg und
Rang vier belegte.
Auf Platz sechs folgte Kajak-
spezialist Hannes Aigner vor
Franz Strauß und Frederick
Pfeiffer (Rang neun, alle AKV).
Am Sonntag belegte Strauß
Rang vier und Dörfler folgte
auf Platz sechs.
Im Canadier-Zweier erreichte

Fabian Dörfler mit Sebastian
Piersig Rang vier vor Sideris
Tasiadis/Jürgen Kraus, Gabriel
Holzapfel/Merlin Holzapfel
(Schwaben) und Frederick
Pfeiffer/Hannes Aigner
(AKV).
Am Sonntag freuten sich Ga-
briel und Merlin Holzapfel
über ihren dritten Platz vor Se-
bastian Piersig und Fabian
Dörfler. red

Schweres Wildwasser ist für Fabian Dörfler kein Problem: Der Schwabenkanute führt nach den Rennen im Ötztal die Gesamtwertung im
Deutschland Cup an. Foto: Fred Schöllhorn

Augsburger Panther und Halil Altintop
zu Gast bei SEGMÜLLER

Offizielle Mannschaftsvorstellung des AEV und Autogrammstunde mit FCA-Profis

bei den SEGMÜLLER „Sporttagen“ am Samstag, den 07.September
Friedberg (ch) DasWarten der Eishockeyfans in der Region hat in
wenigen Tagen ein Ende – am Samstag, den 07. September wird
mit derMannschaftsvorstellung desAEVoffiziell die am 13. Sep-
tember startende Spielzeit 2013/2014 eingeläutet. Die Saisonvor-
bereitung läuft derzeit auf Hochtouren. Nach den ersten Siegen
in den Vorbereitungsspielen möchte sich das neuformierte Team
der Augsburger Panther nun auch erstmalig seinen eigenen Fans

präsentieren. Dafür ist die Mannschaft bei den „Sporttagen“ des
Werbepartners SEGMÜLLER in Friedberg zuGast.Ab 13.30Uhr
stehen Mannschaft, Trainer und Management für Autogramme
und Interviews zur Verfügung. Durch das Programm führt John-
Alexander Döring von hitradio rtr1. Der Eintritt über den ganzen
Tag ist frei. „Die offizielle Mannschaftsvorstellung während des
großen Ferienfestivals bei SEGMÜLLER ist nahezu ein Muss für

jeden AEV-Fan. Wir freuen uns auf diesen Nachmittag und sind
froh darüber, allen „eingefleischten“ Fans und die, die es noch
werden wollen, das komplette
Team desAEV hautnah präsen-
tieren zu können“ so Reinhold
Gütebier, Gesamtvertriebsleiter
der Firma Segmüller.

Es war der Hammer –Transfer zu Beginn der Saison. Halil
Altintop, Zwillingsbruder des ehemaligen Profis vom FC Bay-
ern München Hamit Altintop, kommt nach Augsburg. Halil
Altintop wechselte vor zwei Jahren nach einem unglücklichen
Kapitel bei Eintracht Frankfurt zum türkischen Erstligisten
Trabzonspor. Doch so richtig froh wurde der 30 Jahre alte Stür-
mer in seinem Mutterland nicht. Die Sehnsucht nach der Bun-
desliga war groß – beim FCAugsburg gilt er als Hoffnungsträ-
ger in der Offensive. „Es ist schön, wieder nach Deutschland
und in die Bundesliga zurückkehren zu können. Daher freue
ich mich sehr auf die Zeit beim FC Augsburg“, wurde Altin-
top in der FCA-Mitteilung zitiert. Hier will er an seine alte
erfolgreiche Lauterer Zeit anknüpfen. Altintop hat klare Ziele
mit dem FCA vor Augen: „Ganz oben steht der Klassenerhalt.
Dazu wollen wir guten Fußball spielen und einige Tore mehr
schießen als in der letzten Saison.“ Und Halil Altintop, so viel
ist klar, möchte dazu einen großen Beitrag leisten.

Zusammen mit Teamkollege Arif Ekin, einem Eigengewächs
aus der U-19 Mannschaft, der von den Profis lernen möchte
und in Zukunft den ganz großen Sprung ins Team schaffen will,
erfüllt er am Samstag, den 07. September um 16.00 Uhr alle
Autogrammwünsche und stellt sich den Fragen seiner Fans.

An den „Sporttagen“ erwarten Sie abwechslungsreiche sport-
liche Aktivitäten – u.a. die ganze Bandbreite der beliebtesten
Ballsportarten. Bei hoffentlich herrlichem Sonnenschein und

warmen Temperaturen kann
an der Fußball-Torwand, beim
Speed-Tennis, beim Basket-
ball oder an der Kletterwand
sowohl die eigene Fitness als
auch die Treffsicherheit auf

den Prüfstand gestellt werden. Sehenswert sind die Trampolin-
und Zumba-Vorführungen des TSV Friedberg. Trampolintur-
nen erfreut sich als neue Trendsportart zunehmender Beliebt-

heit und wird in der Region Augsburg bisher allein vom TSV
Friedberg als Leistungssportart angeboten. Mit dabei sind auch
die erfolgreichen Handballer des TSV Friedberg. Der amtie-
rende Meister der 3. Liga Süd tritt mit einem runderneuerten
Kader zur neuen Saison an. Die Abgänge einiger Leistungsträ-
ger werden aus der eigenen Jugend und mit talentierten Spie-
lern aus der Region kompensiert. Diese neue Mannschaft wird
sich bei den Sport-Tagen seines Sponsor-Partners SEGMÜL-
LER ebenso am Samstag, den 07. September vorstellen.

Ferienzeit in Bayern – für SEGMÜLLER in Friedberg war
dies ein Grund, ein großes Ferien-Festival für alle Besucher zu

veranstalten. Seit dem 31. Juli wurden beim Möbelgiganten in
Friedberg insgesamt sechs Wochen lang zahlreiche Attraktio-
nen für alle Spiel-, Sport- und
Freizeitbegeisterten angebo-
ten – und das alles bei freiem
Eintritt.

Als krönenden Abschluss
bietet das Unternehmen
SEGMÜLLER nun mit den
„Sport-Tagen“ am 06.09. und 07.09. allen Sportfans aus der
Region nochmals ein besonderes Highlight.

Buntes Sportprogramm mit dem TSV Friedberg auf dem Freigelände von SEGMÜLLER

Autogrammstunde mit Halil Altintop und Arif Ekin
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